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Vielen Dank für eure Antworten.
Ich bin nach dem Abi direkt in die Uni und von der Uni direkt ins Referendariat. Habe also leider
keinen Anspruch auf ALG I.

Obwohl ich evtl. in Hartz IV falle und die Beihilfe verliere, muss ich trotzdem in der PKV bleiben?
Was soll das denn und, vor allem, wie soll ich das finanzieren? Ich meine im SGB X irgendwo
gelesen zu haben, dass man in die GKV zurück kann, wenn man vor Eintritt in die PKV
mindestens 12 Monate am Stück oder innerhalb der vorherigen 5 Jahre 24 Monate in der GKV
war. Das wäre bei mir der Fall - ich bin erst zum Referendariat in die PKV.

Ein Bundeslandwechsel ist sehr schwierig; schon innerhalb von Hessen würde ich lieber in
meinem Schulamtsbezirk bleiben, weil wir hier halt ein Haus haben. Ich möchte eigentlich nur
ungern mein eigenes Haus verlassen, um irgendwo anders Miete zu bezahlen. Abgesehen
davon ist meine Lebensgefährtin hier im Kreis beschäftigt und kann sich nicht versetzen lassen.
Ich weiß, diese Unflexibilität erschwert die Stellensuche, aber ich sehe mehr Nach- als Vorteile
durch den Wechsel des Bundeslands.
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